
ie bleichen
jetzt nicht
e zu, denn
e Brust zu

een Freun-
Waldpsad.
und warf

:e sie nicht
l war noch

ob er sie

Satwrr N>«chrn-
dl - ttersckeint wöchent¬
lich dreimal , nämlich
Dirnltag , Ksnnerstag
a . Samstsg , Abonne.
- >cn:«vrei « baibjäbrl.
ttz ., durch die Pott be¬
zogen im Bezirk t Ü.
p kr, , sonst in ganz
Württemberg 1il. lbkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und InteüigenMaU für den Bezirk.
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Amtliche Dekanntmachungeir.
Calw  An die Gemeinderäthe.

In Folge der Anordnung des K . Lerwaltungsraths der Gebäude Brandversicherungs Anstalt vom 2. d. M . werden die
Gemeinderäthe unter Hinweisung aus Art . 12 des Gesetzes vom 14 . März 1853 — neue Handausgabe des Gesetzes Seite 15
Buchstabe u. — aufgesordert . nach geeignetem Ausruf an die Getheiligten zur unverweilten Anmeldung die Durchsicht des Feuer¬
versicherungsbuches hinsichtiich der bei der Lnndcsanstalt versicherte » Fabriken und anderen Gebäude mit
werthvollen Zubehörden alsbald vorzunekmen und das Ergebniß dem Oberamt unfehlbar binnen 28 Tage » anzuzeigen,
wobei vre zu schätzenden Gegenstände (Gebäude oder Zubehörden ) unter Angabe ihres murhmaßlichen Werths einzeln zu bezeichnen
sind, damit daraus entnommen werden kann , ob die Absendung res Branvversicherungs -Jnspektors nothwendig ist.

Von denjenigen Gemeinden , ln welchen sich keine Fabriken oder andere Gebäude mit werthvollen Zubehörden befinden,
sind Fehlanzeigen nicht einzusenden . ,

Calw , 12 . Juli 1867 . ^ K. Oberamt . Thym.
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Calw  An die Etiftnngs und Gemeinderäthe.
Dieselben werden aufgesordert , die Wahlen für diejenigen Rechner , deren Dienstzeit mit dem 1. d. M . abgelaufen ist , nach

vorgängiger Beschlnßnahme über Gehalte und Dienst -Caution voczunehmen , und das Ergebniß unter Anschluß eines Protokollaus¬
zugs binnen 14 Tagen hieher anzuzeigen , beziehungsweise zu: Bestätigung vorzulegen.

Wegen der Behandlung der Wahlen wird auf die Bekanntmachung vom 5 . Mai 1854 , Amtsblatt Nro . 35 , und wegen
der Caulions -Urkunden aus die in Nro . 10 des Regierungsblatts von 1864 enthaltenen Formulare zur genauen Nachachtung verwiesen.

Bei der Verpflichtung sind vie Gemeinderechner aus die gesetzlichen Bestimmungen wegen Kassenrests und Rechnungsfäl¬
schung und das Verbot der Theilnahme der Gemeindebeamten an Versteigerungen und Accorden in Gemeindesachen re . rc. ^(Straf¬
gesetzbuch Art . 419 —424 , Polizeistrafges . Art . 85 —88 ) aufmerksam zu machen und ist, daß solches geschehen, im Verpflichtungspro¬tokoll ausdrücklich zu bemerken.

Den 10 . Juli 1867 . K . gemeinschaftl . Oberamr:
Thym . Lechler.

Bekanntmachung , betreffend die Aufnahme von Zöglingen in die Gartenbauschnle zu Hohenheim.
Auf den 1. Oktober d. I . können in die im Jahr !842 zum Andenken de: 25jährigen Regierung Seiner Majestät des

verewigten Königs Wilhelm an der hiesigen Anstalt gegründete Gartenbauschule wieder sechs Zöglinge eintretenl Zweck dieser
Anstalt ist : junge Männer aus dem Stande der (Härtner , Weingärtner und Landwirthe durch passenden Unterricht und praktische
Einübung mit der Theorie und Praxis des ländlichen Gartenbaus bekannt zu machen . Die Aufnahme erfolgt auf ein Jahr und
zwar unter folgenden Bedingungen : 1) Die Aufzunehmenden müssen das 17 . Lebensjahr zurückqelegt und 2) sich wenigstens drei
Jahre für ihren Beruf praktisch vorbereitet haben , und zwar die eigentlichen Gärtner durch Erstehung einer dreijährigen Lehrzeit
bei einem Gärtner , die Landwirihe durch Vollendung eines ganzen Kursus an einer Ackerbauschule , die Weingärtner theils durch
Weinbauarbeitcn , theils durch Beschäftigung bei einem Gärtnereibetried und durch letzteren nicht unter 1 bis ! >/ - Jahren ; 3)wird erwartet , daß die Bewerber gesund und kölperkich so erstarkt seien , um die Arbeiten mit Ausdauer verrichten zu können und
4) daß sie genügende Befähigung zu Auffassung von populären Lehrverträgen besitzen, gute Fertigkeit im Lesen , Schreiben und Rech¬
nen und daß sie auch im Zeichnen womöglich einige Hebung haben . Die Bewerber müssen sich hierüber bei der Aufnahmeprüfung
ausweiffn . Kost und Wohnung erdalten die Zöglinge frei . Sie haben dagegen alle vorkommenden Arbeiten zu verrichten und die
Verpflichtung zu übernehmen , den einjährigen Lehrkurs vollständig durchzumachen.

Sodann ist auch dieses Jahr wieder — wie voriges Jahr erstmals — die Einrichtung getroffen , daß zwei Gartenbauschü¬
ler , welche sich beim einjährigen Kurs durch Strebsamkeit und gutes Verhalten ausgezeichnet haben , ein weiteres Jahr mit mäßi¬
gem Taggeld beim praktischen Obst - und Gartenbau beschäftigt werden , noch in der Kartenbauschule wohnen und an dem Unter¬richt Theil nehmen können.

Die Bewerber werden nun aufgesordert , unter Anschluß eines Tausscheins , Impfscheins , gemeinderäthlicher Zeugnisse über
Hei nathrecht , Prämkat und Vermöge », einer Urkunde über die Einwilligung des Vaters , beziehungsweise des Vormundes und unter
Nachweisung der nach Punkt 2 vorgeschrieheucn praktischen Vorbereitung innerhalb 3 Wochen bei der Unterzeichneten Stelle sich zu
melden und sich, wofern sie nicht durch besonderen Erlaß zurück; -: .vielen werden sollten , zur Aufnahmep -*kfuug am 5. August d . J .,Vormittags 7 Uhr , in der Gartenbauschule hier einzufinden.

Hohenheim , 6. Juli >867 . K. Jnstitutsdireklion . Werner.

runter insbesondere 1 goldene Taschen
uhr , goldene Ringe , mehrere silberne
Eß - und Kaffeelöffel , Büchern , vielen
Frauenkleidern und Leibweißzeug , wo¬
runter auch 12 Stück Mannsbemden,
sodann Bertgewanv und Leinwand,
allerhand Küchengesckirr , Schreinwerk,

Calw.

Fsihrrliß-Verklmf.
Die zur Verlassensckastsmasse der Frau

Dreher Hel der Wittw ; dahier gehörige
Fahrniß wird am

Montag,  den 15 Jul -,

! Vormittags von 8 Uhr an , j
-in deren bisheriger Wohnung am Markt i
im öffentlichen Aufstreich ge -en baare Be - j
zahluna verkamt werden , wozu die Kaufs-
liebhabcr biemil eingeladen werden.

Es besteht diese Fah niß in
Verschiedenem an Gold und Silber , wo-



darunter 1 Commode , 1 Aufsatz-Kom¬
mode. l Sopba , verschiedene Sessel,
Bettladen , 2 doppelte Kleiderkästen,
1 einfacher dto . , mehrere Fässer im
Gehalt von 22 Jmi bis V- Jmi,
ferner Jnngemein.

Die Gegenstände aller Rubriken sind
meist in größerer Auswahl vorhanden und
von guter Beichaffenheit.

Den 12 . Juli 1867.
K. Gerichtsnotariat.

Ge bring.
2)1. Stammheim.

Gläubiger -Aufruf.
Forderungen an den kürzlich gestorbenen

Fabrikarbeiter Elias Den gl er von hier,
bürgerlich zu Wildberg , und dessen Ehe¬
frau , sind binnen 8 Tagen bei Gesahr der
Nichrberücksichtigung beim Schuliheißenamt
Stammheim anzuzeigen.

Den 9 . Juli 1867.
K , Gericktsnolariat Calw.

Gehring.
Calw.

Bau-Akkord.
Gemeinderäthl . Beschlüsse zu Folge soll

die Maurer -Arbeit an der Dvhlen -Einsas-
sung in der untern Ledergasse im Betrage
von 60 fl. im öffentlichen Abstreich verge¬
ben werden.

Tie Aklordsverhandlung findet nächsten
Montag,  den 15 . Juli,

Bormittags 1l Uhr,
auf dem Nachhause statt und werden hie¬
zu Unternehmungslustige eingeladen.

Calw , Len 12 . Juli 1867.
Stadtbaumeister Blaich.

2) 1. Hornberg.
Langholz -Verkauf.

Am Freitag,  den 19 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

werden auf hiesigem Rathhaus die in den
hiesigen Gemeindewaldungen aufbereiteten

196 Stämme weißtannenes Langholz mit
5,400 C/

im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf ge¬
bracht , wozu die Liebhaber einladet

Den 9 . Juli 1867.
Schultheiß Kübler.

2)2 . Dachtel.
Jagd Verpachtung.

Da die Jagd auf hie¬
siger Markung mit dem
letzten Juni 1867 abge-
lausen , so wird dieselbe
am nächsten

Montag,  den 15 . d. M .,
Vormittags 9 Uhr,

im öffentlichen Aufstreich wieder auf 3 Jahre
in Pacht gegeben, wozu Liebhaber eingela¬
den sind.

Den 8 . Juli 1867.
Schuliheißenamt.

_Eis enbardt. _^

Pri »at-Ai«zeigen.
Nächste Woche backt Laugenbrezeln

Friedrich Pfromm er  am Ledercck.

Den Herren Pflegern und Capitalisten empfehle ich mich zum Ein - und Ver¬
kauf von

Mtigatilmen, Mterietiwsen etc.
jeder Art und sichere möglichst billige undZpünktlicte Besorgung zu

Auch ertheilc ich gerne Auskunft über stattgesuudene Loos - und Gewinn --
ziehuugen und nehme Lotterielvose gegen billige Entschädigung zur Vormerkung

Paraffin-Keyen,
welche durch helleres Licht und längere Andauer den Stearin -Kerzen voizuzieben sind,
empfehle ich in Paketen zu 5 und 6 Stück ä 22 U ; bei größerer Abnahme bewillige ent¬
sprechenden Rabatt . Friede . Müller am Marko

Calw.

Zum An- und Verkauf von
Staatsoblrgationen , Mktren , Anleheusloofen rc.

empfehle ich mich unter Zusicherung billiger und pünktlicher Bedienung und bin zu Er-
jtheilung von Auskunft jederzeit gerne bereit.

j Comptoir in der Letergasse.

Löflund's Präparate.
Mit GcrlchmigilUsi Herrn v. Liebigs.

Liebig s Malz Extrakt
im Dacuum concentrirt und daher ganz besonders wohlschmeckend. Wirksamstes und
leichlverdaulickstes Mittel gegen Husten , Heiserkeit, Verschleimung , Athmungsbeschwer-

den, Keuchhusten . Sehr beliebt bei Kindern als Ersatz des Leberthrans.

Liebrg ŝ Nahrungsmittel
in Cxtraklform , zur Sihncllbereitung der berühmten Suppe für Säuglinge . Vollstän¬
digster Ersatz der Muttermilch statt Arrowroot . Mehlbrei rc. rc . Mtt ausgezeichnetem
Erfolg angewendet und empfohlen von Herrn Pros . ISi ». WriM am Klinikum !

in Tübingen und vielen andern ärztlichen Autoritäten . i
In Flacons zu 24 und 36 kr. vorräthig in borden Apotheken.

Mein Lager in

fertigen Kleidern , Hemden und Klausen j
ist auss Beste sortirt , und bin ich im Stande , neben guten Qualitäten die billigsten Preise !
zu stellen . ClttL ' i Teinacheistraße . ;

^ >5

Calw.

Heute Abend Gesang bei Thudium.
r"-«

Empfehlung , r
Durch verbesserte Drehereieinrich - rfh

t '.ing können bei mir alle möglichen
linke und rechte Gewinde gedreht ^
werden ; ebenso verfertigeich

Mostpreßspiudeln I
mit egalen Gewinden , sehr hohen
Muttern , das Pjd . von 10 kr. an , -x-
sowie Lbsimahlmüblen neuester n
Construktion . Gottlob Mohr . -X-

! Möblirte Zimnitr
^vermiethet
i 4 )4 . Carl Mörsch.

! Bühlhof bei Möttringen.
> Ein solider , tü -Ltiger

s Pferdeknecht
!kan« gegen guten Lohn sogleich eintreten bei
! Gutspächter Zeeb.

> Tüchtige Zinttnergesellen
j finden sogleich dauernde Beschäftigung bei
j 2)2 . Heinr . Lorch , Ziwmermstr.

! Liebenzell.
> 4 reine halbengllsche

Milchschweiue
- hat zu verkaufen
! Bierbrauer Stottele.



Protokolle
über Vornahme von

Gemeinderaths - und Bürgeraus-
schuß-ErlMzuugvwahlen

sind vorräthig m der
A . Delsckläger ' schen Buchdruckerei.

Es wird sogleich ein

Laufmädchen
gesucht. Näheres bei der Exped . d. Bl.

Ei» solides Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat , findet eine Stelle;
wo ? lagt die Exped . d. Bl . !

Schlafgänger, i
solide, 3 —4 , werden angenommen in der!
untern Bischofsstraße Nro . 496V - . ^

Ein Mnsterherd
ist bei mir aufgestellt rammt Kochgeschirren ^
Wosserschiff und Biatofcn , welcher leicht
aufgestellt werden kann und billig zu stehen
kommt, auch sind mehrere S parherdchen bei ^
mir anzutreffen . j

Hafner Schöttle.

Es wird für ein

Mädchen,
das nähen kann , bei einer kleinen Familie
oder zu Kindern eine Stelle gesucht. Auf
den Lohn wird nicht gesehen, sondern auf
ordentliche Behandlung : zu erfragen beider
Expedition d . Bl.

Ein kleineres Logis
ist für eine kleine, stille Familie bis Jakobi
zu vermiethen ; wo ? sagt die Exped . d. Bl.

Schuhmacher Widmaier  verkauft

1 halben Morgen Roggen
aus dem Halm ans dem Hof.

.Dungkalk. Kunstn- Nz
per Slmrr 9 kr., tst von jetzt an fortwah - ^ Im Saale der hiesigen Zeichnungsschule
rend zu haben auf der Ziegelei von Ijst eine kleine Amabl Oelgemälde ausgestellt

2) 1' Ho r lach er . wird das kunstsinnige Publikum mit dem
Ansügen darauf aufmerksam gewacht,  daß
diese hübschen Landschafls .Gemälde um äu-

Eegen gute doppelte Pfandsicher - ßerst billige Preise erworben werden können,
heit suche ich im Auftrag Darlehen von!  Das Lokal ist am morgenden Sonn-
2200 fl. , 2000 fl. , 1500 fl , 1100 fl.. !tag  nach dem Lormiltagsgottestieiiste ge-
800 fl., 650 fl. und 200 fl und sehe gef. !öffnet . Ein Kunstfreund
Anträgen entgegen.

2)1. Perw .Actuar Ziegler.

Zwei kräftige gesunde

Sänganmren
sucht Hebamme Feldweg.

Einen gut erhaltenen

Kastkii-Oscn
mit sturzenem Aufsatz verkauft billigst

2 )1. H . Bauer.

Ten Herren Schuhmachern empfehle ich
blau und rolh gestreiften

Schnhdrill
in ausgezeichneter Qualität , ü 23 kr., bei
Abnahme von 10 — 15 Ellen ü 22 kr.

! H . Bauer.

^ Meinen Dorrath von

! Gefen
^in allen Gattungen bringe ick auch Heuer
!wieder in empfehlende Erinnerung . Beson-

mit 4 Zimmern und allen Erfordernissen
ist bis Jakobi zu vermiethen ; bei wem?
sagt die Exped . d. Bl . 2 ) k.

Eine fteiindliäm WohnungÄ 'ZL .» Al
sätzen zu äußerst billigen Preisen.

Hafner Schöttle.
Nächsten

Methodisten- Gemeinschaft. D?ensta"/ .'den"
Im Saale des Hrn . Tuchmacher M ör s ch: !wird in der Ziegelei inQberhaugstett

S o n nt a g Abend 8 Uhr Predigt . S spsfl 'flpp
M o n t a q Abend 8 Udr Betstunde . ^ ' - enrr
Mit t w ock Abend 8 Uhr Predigt . ausgenommen , w° ,elbst auch rothe^ ^ ^ !zu haben ilt, sur deren Gute garanttrt wer-

Japancsischcs Zahnpulver, !den kann ; auch bin ich geneigt , sämmtliche
welches das Gebiß vo Wein !Waare gegen billige Entschädigung vor das
ftcinrcinigliUidhohieZähne Haus zu liefern und sehe ich Bestellungen
Verhütet , empfiehlt in Dosen
ä 21 kr. ächt in Calw bei

Emil Georgii.

entgegen . Raibl:

Ebendaselbst ist noch ein bedeutendes
Quantum

2 geordnete Schlafgäiigcr
finden eine Stelle ; bei wem?  sagt die
Expediten d . Bl.

Calw

Landwirt!)schaftlichcr Kezirksvercin.
Flachsbau betreffend.

La die Ernte des Flachses , der Heuer fast durchgängig wohl!
gerathcn zu sein scheint, vor der Thüre .steht, so sieht sich der land - f
wirihschajlliche Verein veranlaßt , wie in früheren Jahren , so auch ^

jetzt wieder zur Ablieferung des Rohflachses  an die Fa - !
brik des Herrn Münster in Freudenstadr aufzusordern und für die!
Ablieferung von preiswürdiger  Waare in Quantitäten von
nicht weniger als 10 Ctr . Preise in Aussicht zu stellen . Da
Herr Münster außerdem für Heuer sich' zu dem erhöhten Preise
von 3 fl. 20 kr. per Ctr . loco Freudenstadt für „gesunde und
gleich lange Waare " verstanden hat , so dürfte sich mancher Land-
wirlh zur Ablieferung an ihn entschließen , der bisher dazu sich
nicht verstehen konnte . Der erhöhte Preis in Verbindung mit
Len Vereins -Prämien sichern bei gutem Stande des Flachses eine
Bobenernte wie sie keine andere Culturpflanze zu gewähren im
Stande ist, und der Verein gibt sich der Hoffnung hin , daß recht
Viele von dem hiemit angelegentlichst ewvsohlenen Absatzwege an
Herrn Münster Gebrauch machen , und sich überzeugen lassen wer¬
den , daß cs ungleich vorthcilhafter ist, das Flachsstroh ohne allen

weiteren Aufwand an Arbeit noch zu verkaufen , als viele und
lästige Mühe und Arbeit , die ohnedieß gegenwärtig sehr theuer
ist , darauf zu verwenden , und dadurch einen nur scheinbar
höheren Preis zu erzielen.

Da Herr Münster nur Flachs annimmt , der nach seiner Vor¬
schrift auf dem Felde aufgestellt worden ist, so wird insbesondere
noch bierauf aufmerksam gemacht , und ist zu jeder Auskunft der
Vereinssekretär E . Hör lack er in Alzenderg mit Vergnügen be¬
reit . Die Schultheißerämker auf der Waldseite des Beznls wer¬
den freundlich gebeten , Ließ bekannt zu machen.

Calw,  den 10 . Juli 1867.
Der Vereinsvoistand : Thym.

E . Horlacher,  Sekretär.

TageSneuigkeiten.
— Außer 5 weiteren Candidaten haben Christian Paul Friedr.

Martin von Neuenbürg und Gustav Friedrich Schwab von Leon-
berg die zweite hödere Finanzdienstprüsung erstanden . (St A.)

— Wildbad,  6 . Juli . Der alte Feldmarschall Wränge ! be¬
findet sich zur Kur hier . Die Gesammtzabl der Kurgäste beträgt
jetzt 2350 . (Tüb . Chr)

— Stuttgart,  11 . Juli . Zur feierlichen Einweihung des
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von König Karl zum Andenken an die bei Tauberbischofshrim ge- '
fallenen Württcmberger gestifteten Denkmals , welche am 24.
Juli , rem Jahrestage ver Schlacht stattfinvet , wird eine militärische
Deputation , bestehend aus Offizieren , Unteroffizieren und Mann¬
schaft, nach Tauberbischofsheim abgeordnet werden . Bon jedem
Infanterieregimente und Jägerbataillon ist hiezu ein Offizier , ein
Unteroffizier und ein Soldat bestimmt.

— Was in Wiener Blättern zu lesen stand , Viceadmika ! Te-
getthof sei beauftragt , die Herausgabe der Leiche Maximiliau 's
zu erzwingen und Lera Cruz nöthigenfalls dem Erdboden gleich
zu machen, ist eine Erfindung . Schon das „Geschwader " , das
ihm von diesen Blättern zur Begleitung mitgegeben wird , ist nach
der „N . Fr . Pr ." auf die Fregatte Novaca zu reduziren . Die
Mission des Viceadmirals sei mehr diplomatischer als militärischer

Hechingen , 6 Juli . Die Eisenbahn Arbeiten haben jetzt sNatur . Derselbe tritt in diesen Tagen eine Reise nach England

auch auf dem Hohenzollern ' fchen Gebiete begonnen , indem vorge - jund Frankreich an , welche in unmittelbarer Verbindung mit fei¬

ster« ander Bahnstrecke Tübingen Hechingen die ersten Spaten - !ner mexikanischen Sendung stehen dürfte,
stiche geschehen sind . (T . Ehr .) Frankreich . Paris , 9 Juli . Se . Maj . König Karl ist

— München , 10 . Juli . Die Bair . Ztg . schreibt : Die inler/gestern Abend 8V » Uhr mit seinem Gefolge im Straßburger Bahn¬

nationale Münzkonferenz in Paris hat vorigen Samstag ihre Ar - ^Hof angelangt . Die Ausstellungskommisflon , viele Aussteller , zn-

beiten geschlossen. Man bat sich über eine Reihe von Prinzipien ! fällig hier anwesende und hier ansässige Württemberger , wohl über
geeinigt , welche sich in nachstehenden Hauptmomenten zusammen - K00 an der Zahl , hatten sich in einem ihnen eingeräumten Wart-

fafsen lassen : 1) Es soll eine gemeinsame einheitliche Münze ge- !sa l erster Klasse versammelt , um den König zu begrüßen . Der-

schaffen werden ; 2) die gemeinsame Münze soll eine Goldmünze selbe wurde bei seinem Eintritt in den Saal mit dreifachem Hoch

sein undZin "Folge dessen in allen Staa .'en die Goldwährung ein - empfangen Er unterhielt sich auf ' s Freundlichste mir den Herren

geführt werden ; 3) es sott kein neues allgemeines Münzsystem von der Kommission und den verschiedenen Württembergern , die

geschaffen, sondern sich an ein schon bestehendes Münzsystem , das ihm vorgestellt wurden . Nach einem Aufenthalt von ungefähr

die größte Verbreitung hm, angeschlossen werden . — In der Schluß - einer Viertelstunde fuhr rer König nach dem Hotel Bristol ab,

sitzung wurde beschlossen, daß die Ergebnisse der Konferenz sämmt - wo er Wohnung genommen har . Die Franzosen , die sich neu-

lichen Regierungen vorgelegt und diese ersucht werben sollen , sich gierig herzugedrängt und dem Empfang zugeschaut barten , konnten

bis zum 15 . Februar künftigen Jahres definitiv über diese Vor - sich über die Leutseligkeit und Ungezwungenheit , welche ver König

lagen zu äußern (St . A ) im Verkehr mit den Angehörigen seines Landes gezeigt hatte , nicht

— Frankfurt,  8 . Juli . Es heißt hier , daß auf Oesterreichs i genug verwundern . Heute Nachmittag um 2V - Uhr fuhren die

Verlangen zwischen Oesterreich , Preußen und dem übrigen Deutsch - Kaiserlichen Wagen vor dem Hotel Bristol auf , um den König

land ein Vertrag über Oesterreichs Austritt aus dem Münzverein §nebst Gefolge zum Besuch in die Tuilerien abzuholen . Bekannt¬

abgeschlossen sei. Die Raüfikation sei nahe bevorstehend . l̂ich ist Prinz Weimar schon seit einiger Zeit hier . Derselbe hatte
— Aus Lug au hat weder das „Dcesd . Journal " noch das Kn seiner Eigenschaft als Präsident der württembergischen Aus-

„Chemnitzer Tagblatt " weitere Nachrichten . Die Arbeiten können Stellung die Räume derselben in der letzten Zeit fleißig besucht. —

bei den fortwährenden Brüchen und riesen Verschüttungen nur :' 10 . Juli . Der König von Württemberg besuchte gestern Abend

einen langsamen Gang nehmen . Don einer Rettung der Verun - ldas Theatre du Gymnase und brachte beute den ganzen Vormit-

glücklen ist obnedteß keine Rede mehr Es handelt sich nur noch! tag von 9V - Uhr an bis t Uhr im Ausstellangsgebäude zu, wo

darum , ihre Leichname zu finden und zu bestatten , sowie das ! er bei einem französischen Restaurant frühstückte. — Der „Temps"

Werk wieder in solche Verfassung zu setzen, um die Wiederholung ! sagt , die Abreise mehrererGaribaldianer lassen einen neuen Versuch

solch gräßlichen Unglücks für die Zukunft unmöglich zu machen , gegen Rom befürchten . — Im gesetzgebenden Körper sprechen Thiers
Der Direkttor der neuen Fundgrube ist theils zu seiner eigenen
Sicherheit .Meils weil ihm grobe Fahrlässigkeit in dec Unterhal¬
tung des Schachtes vorgeworfen wird , verhaftet worden . Wie
der Norbb . Allg . Zeitg . berichtet wird , ist aus dieser Verhaftung
leider mir Gewißheit zu erkennen , daß das große Unglück daselbst
durch die gröbste Fahrlässigkeit verschuldet Wörden und ist es nur
unbegreiflich , wie bei unserem gerühmten Bergbauwesen dergleichen
hat voikommen können

und Favre über Mexiko. Favre sagt : Maximilian , w -lcher, ver¬
trauend aus dis Versprechungen der französischen Regierung , nach
Mexiko gegangen , sollte von der französischen Armee beschützt wor¬
den sein . Sein Blut kommt aus Frankreich . Rouher proiestirt
energisch. — 11 . Juli . Der Sultan hat gestern den päpstlichen
Nuntius empfangen und der Königin von Preußen und dem Kö¬
nig von Württemberg Besuche abgestattet.

Griechenland . Athen,  7 . Juli . Reschid Pascha ist bei

— Berlin.  Die Vorbereitungen zu den Reichstags wählen!  seinem Versuch, von Heraklion aus ander  Spitze von 10,000

find ungeordnet . Am 20 . Juli sollen die Wählerlisten ausge - fWann in die Provinz Messara einzudringen , am 25 . Juni von

legt werden.
- Berlin,  9 ' Juli . Wie die Zeidler ' sche Korrespondenz schreibt,

enrbebei die Nachricht , daß die Königin Marie die Marienburg

den Insurgenten ver östlichen Provinzen geschlagen worden . Ein
ganzes Baraillou , welches die Insurgenten umgehen wollte,  ist
ausgerieben worden . LieTnrken zogen sich bis nach Haghia -Var-

verlassen habe , jedes offiziellen Anhalts . vara zurück Omer Pascha 's Operationen gegen Sphakia haben

— De preußische  Regierung gedenkt ihren Vertreter in Me - >noch nicht begonnen . ( S . dag . Konstantinopel .)

xiko im Interesse der preußischen Unierrhanen nicht abzuberusen . s Türkei . Konstanriuopel,  9 . Julr . Es wird offiziell
— Wien,  IO Juli . In der heutigen Sitzung oes Unterhalt - >gemeldet . daß Omer Pascha , nachdem die Landung der türkischen

ses begründete Müblfrld seinen Antrag bezüglich des Relrgioas - Truppen bei Casteisranco bewerkstelligt worden , die bei Sphakia

gesetzeS. Ec hob hervor,  wie der Wunsch nach Aufhebung des verschanzten Kandieren gänzlich geschlagen, die Höhen von Sphakia
Konkordats seit der ursprünglichen Einbringung seines Antrags !erstürm : hat und sie besetzt hält . Die meisten Distrikte sind un-

sich in der Bevölkerung noch gesteigert hat ; wie Freiheit nnv Zerworfen und liefern eine große Zahl,Waffen ad.
Gleichheit aus religiösem Gebiete noch nothwendiger seien als auf j
politischem ; wie die inneren und äußeren Verhältnisse sich anders
gestalte: hätten , wenn größere religiöse Duldsamkeit bestände, und
wie namentli ir ree Einfluß Oesterreichs in Deutschland sich an¬
ders gestaltet hätte Der Redner radelre die Nichtaufnahme der
ungarischen Israeliten in die Listen der Geschworenen und forderte
da - Haus aus , in dics.-r Beziehung Ungarn mit gutem Beispiel
voranzugehen . Die Regierung möge umkehren , die Zeit dränge
dazu . Das Haus beschloß, den Religionsgesetzeseutwurs einem
Ausschüsse von 15 Mitgliedern zu überweisen . — Da « Minister-
verantworiliebkeitsgetttz wurde narb der Fassung des Ausschusses^
mi : unwesentlicher Veränd -rung in 2 . und 3 . Lesungangenommeu . Kzuff. Impcrimes

FcankfrrrLer Gvld -Cours
vom lO.Znli.

Pistolen
dto . Preußische
goltiino . tt> st- Srnck-
Nans - Pukntcn
SO- Fmu -rensiilekc
Lugt . Soucccigns

i> 44 - 46 >
v ;
!) 56 - 52
5 35 - 31 i
S L-- - 2S /

N 52 56 >
»45 - .7 ^

! C o u r s
jdrrk . n> Sttintskülsen - Verrviilln »-
! für Goldmünzen.
s Nn o e r ö n o e r ! i chc r NourZ:

Wirii . T :tta :e>! 5 si. 45 kr.
Be r,i,i oerlichcr  l ?oi, rS:

T iittren . 5 st. 33
Breiiü . Pistolen . . . 9 st. 56
tturcre tttto . . . . !) st. 43
'eO-öruittemnutt . . . 9 st. 27

?tiittaort , i . Juli !ktt>7.
K . Ltaatska nenverwaltnug . ,

Hevigki . xevruü -r nur »er .rgt von A G » : s» t >-s
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